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Item: DerErdrauch-Safft.
Item: Der rothe Stein.
Item: DiePurgation.
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K°I.
!or die Wröpff.
Ist dises gut.

Imb die wilde rauhe Schlaff- Z3pffel von wilden Rosenstauden/
' Meerschwammen / jedes 4. Loth / brenns zu Aschen/ deß Pulvers
nimb 2. Loth / graues Papier zu Aschen gebrennt 2. Qumtl / Zim-

met i.Loth/ rothe prceparirte Corallen anderthalb Huintl/ alles zu«
sammen zu Pulver geflossen/davon gibt man alle Morgen >. Iuintl ein;
oder man thue;. oder 4. Loth deß gemischten Pulvers in ein Flaschen
voll weissen Wein/ laß;. Tag und Nacht stehen/ offt wohl umbgerührt/
wann es dann im Vollmond ist / soll mans den andern Tag biß in Neu¬
mond brauchen/jedesmahl nüchtern 4. s. oder 6. Loth/ und darauff fa¬
sten/wann es vonnöthen seyn wird/wieder den andern Monds-Lauff
gebraucht / ist sehr köstlich wider die Krövff.
n° 2. Ein bewahrtes Kropff-Pulver.

Mstlich nimbt man Kropffschwamund thut solchen in ein glasirtes
Ha'sen/ decks mit einem Deckel zu / und vermach den Deckel umb
und umb mit Taig/ daß kein Rauch herauß kan/ sitz den Hafen in

einen heissen Aschen oder Bach-Osen//aß es also stehen/daß der Schwam
zu Pulver gebrennt wird/laß denselben kühl werden/ nimb ibn alsdann
herauß/ und mach ihn zu Pulver/ darnach nimb Kropffstein außder
Apothecken/und Fischbein/so die Goldschmid zum Formen brauchen/
machs auch zu Pulver / nimb eines so vil als deß andern / und misch es
untereinander ab/darnach nimb 5pjsicu5 8,li«, oder zu nennen Saltz-
Geist/und misch etlich Tropffen darunter/doch nicht gar vil/es ist scharff/
wann man will / kan man Zucker darunter nehmen/ oder mischen/haß es
lieblicher zunehmen ist/ vermisch es wohl untereinander/ und nimb im
abnehmenden Mond zu Morgens 3. Messerspitz/z.Stund darauffgesa-
stet/zu Nachts,. Stund nach demEjsen auch 3. Messerspitz/ das Pul¬
ver muß man im abnehmenden Mond machen.
N° 3. Ein anders Kropff-Pulver.

^An nimbt Kropff-Schwamm/der angefast ist/ ledige seynd nicht ss
gut / lege ihn in ein Ha'ferl / und brenn denselben / wie oben stehet/

mach
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mach ihn zu Pulver / nimb den langen Pfeffer / den die Materialisten ha¬
ben/ mach ihn auch zu Pulver/ und nimb halben Theil so vil Pfeffer/als
Schwam / nimb auch ein wenig gebrenntes Hirschhorn / und Goldbla'tl
darunter/ vermisch es wohl/ und brauchs / so lang der Mond im Abneh¬
men ist / Abends und Morgens einen guten Messerspitzgenommen / man
muß dises auch im abnehmenden Mond machen.
5l°4. Ein gutes Pulver/welches die Saat-Halß/und

auch die Kröpff vertreibt.
Mstlich nimb altes Schuh-Leder von Sohlen/Türckischen Pfeffer/

3 geweyhtes Saltz / Buchene Aschen/ und Kropss-Schwammen / je-
'des ,. Loth / thue solches alles in ein saubers neues gemeines

Stein-H<iserl/ vermach solches mit einem Deckel und Laim/ setze eS in ei-
nenBach-Ofen/ daß es gantz glütig wird / und sich dieser»«« darinnen
gantz zu Pulver verbrennen/nimb solches wiederumb auß den Ofen/und
laß es abkühlen/ nimb die 5pecie5 herauß/und von dem gebrennten Hä-
ferl 2. oder;. Scherbe! darzu / und zerstoß solches mit den andern 5pe>
ciebus, und flihe es zu Pulver/a/so ist es fertig.

I^ü. Wann ein Mensch einen Saat- Halß / oder Kropsshar/ der
soll von disem Pulver die letzten z.Tag in dem abnehmendenMond zu
Morgens frühe in der Nüchtern 3. oder weniger/nachdem deß Menschen
Alter ist / ein Messerspitz voll in einem schärften Essig einnehmen.

Item: Die Allabaster-Salben. ldl.7;. Num. ?.

Allhier si'fnd zu melden alle gar hiyige und außrrsckerende Sachen/
als Gervüry / Brandwein / und dergleichen / sonsien können fast
alle Speisen genossen werden / wann sie nur keine Versiopffung
verursachen.
1. Beschreibung der Leber.
Je Leber ligt mitten im Leib auff der rechten Seyten / welche von
dem Magen die allererste Krafft durch s. Rshrlein / so von ihr in
denMagen gehen/ an sich ziehet/ allda dann solches zu einem Blut

gebohren wird/ und glelch wie der Magen die eingenommene Speiß ver¬
datet und kochet/ also die Leber durch sondere Adern und Röhren/gleich
wie durch einen Außbrenn-Hut / die edleste Krafft von der Speiß an sich
ziehet auß den Magen/ und dasselbige zu einer subtilen äubNan?, nemb-
Nch durch Mttlvürckung der Adernnür»l?Mter in Blut vera'ndert / von

diien
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